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Daldwin über Deutschland
Das Guildhall -Bankett in London

In der altehrwürdigen , reich ausgeschmückten Guildhalle zu
London wurde am Freitagabend mit dem herkömmlichenPomp
das erste offizielle Bankett abgehalten , bei dem der neue
Lordmayor der Londoner City den Vorsitz führte . Di« glän-
zende Versammlung umfaßte u . a . die Mitglieder des Ka¬
binetts unter Führung Baldwins , die auswärtigen diploma¬
tischen Vertreter , die Spitzen der Beamtenschaft usw .

Nach dem Trinkspruch auf den König brachte der Schatz - ,
kanzler Churchill das Wohl der „ausländischen Botschafter und
Gesandten " aus . Er fuhr dann fort : Vom Krieg und seinen
Nachwirkungen gelangen wir allmählich in das immer Heller
leuchtende Licht eines langen Weltfriedens (Beifall ) . Es be¬
stehen keine Schwierigkeiten für unsere vormaligen Alliierten ,
heute abend die Vertreter der tapferen Ration willkommen
zu heißen, von der wir durch den Krieg so furchtbar getrennt
worden sind . Wir werden binnen kurzem ernste und verwik -
kelte Erörterungen über finanzielle Fragen mit deutschen Ver¬
tretern beginnen . Wir machen uns an diese Aufgabe, die selbst¬
verständlich Schwierigkeiten bieten wird, mit der festen Ge¬
wißheit , daß an ihrem Ende ein Ergebnis - liegt , das dazu an¬
getan sein wird , die ganze Welt auf einen sicheren und festeren
Grund zu führen . Die Befreiung der deutschen Finanzen und
des deutschen Bodens von auswärtiger Einmischung oder Kon¬
trolle ist ein Ziel , das wir in England für höchst wertvoll und
höchst wichtig erachten.

Später ergriff Baldwi« das Wort . Er sagte u . a . : Vor
vier Jahren waren wir noch in zwei Lager geteilt , nämlich
Sieger und Besiegte. Diese Unterscheidung besteht heut« nicht
mehr . Ich hoffe , die beiden Worte werden vergessen werden
(Beifall ) . Wir haben alle eine Lektion der Versöhnung und
der Zusammenarbeit , sowie des guten Willens erhalten , ohne
die ein Fortschritt in der Welt unmöglich ist . Während der
letzten fünf bis sechs Jahre ist eine fortschreitende Besserung
in den Beziehungen eingetreten . Wir verstehen einander viel¬
leicht besser als jemals . Das auf diese Besserung eine ein¬
drucksvolle Änderung in der inneren Lage Deutschlands und
in unseren Beziehungen mit Frankreich folgte, ist der beste
Beweis , daß enge Zusammenarbeit zwischen Frankreich und
Großbritannien nicht zum Schaden Deutschlands oder einer
anderen Macht ausschlägt und ausschlagen kann. Im Gegen¬
teil , di« Fortentwicklung dieser Zusammenarbeit in eine wei¬
tere Zusammenarbeit wird den Schlußstein in das europäische
Gebäude einfügen und bleibt noch immer die Politik der briti¬
schen Regierung . Baldwin nahm auch auf den Beitritt
Deutschlands in den Völkerbund Bezug . Deutschland steht
heute da als ein großes Land, und es verdankt es in erheb¬
lichem Maße dem Genius vr . Stresemanns , dem ein jeder
der Anwesenden eine schnelle Wiederherstellung seiner Ge¬
sundheit wünscht .

Dann kam Baldwin auf den Völkerbund zu sprechen . Er
sagte : Nichts als Gutes kann aus diesen regelmäßigen Zu¬
sammenkünften von Staatsmännern entstehen) nichts als Gu¬
tes kann aus unter den Auspizien des Völkerbundes unter¬
nommenen Bemühungen entstehen, die Arbeitsbedingungen in
allen Ländern Europas zu verbessern. Je mehr sich die Indu¬
strien Europas , sowohl die Arbeitgeber wie die

_ Arbeitneh¬
mer, einigen können, um so größer wird das Verständnis zwi¬
schen den Nationen , und um so unwahrscheinlicher wird ein
neuer Krieg werden.

Schließlich führt der Premierminister zum Kellogg - Pakt auS :
Ich glaube, daß die Zeit kommen wird , wo man in diesem Pakt
die größte Tat Amerikas in der gegenwärtigen Zeit erblicken
wird. Wenn alle Länder , die den Pakt unterzeichnet haben,
seinen Sinn erkennen und daran glauben , dann werden die
Nationen zum ersten Male imstande sein, die Abrüstung in
einer Art zu erörtern , die uns auf den Weg dazu führen
wind . Baldwin schloß : Entweder wir bleiben dem Geiste des
Paktes treu , oder wir gehen für immer zugrunde . Lassen Sie
uns mit neuem Glauben und neuer Hoffnung vorwärtsschrei - '
ten ! (Beifall ) .

Sozialdemokratische Revolutionsfeirr in Berlin . Freitag
Abend veranstaltete die Berliner Organisation der Sozialdemo¬
kratischen Partei eine Revolutionsfeier im Sportpolast . Der
Raum war bis auf den letzten Platz gefüllt . Sprechchöre, Re¬
zitationen und Musikvorträge bildeten das Programm . Die
Festrede hielt der frühere Volksbeauftragte , Reichstagsabqeord-
neter Dittmann . An der Festlichkeit nahmen zahlreiche bekannte
Persönlichkeiten der sozialdemokratischen Partei teil , darunter
Reichstagspräsident Liibe.

Um die privaten Postanstalte ». In der Frage der Errich¬
tung der seit langem geplanten privaten Postanstalten sind
neuerdings gewisse Schwierigkeiten räumlicher und personeller
Art aufWetreten . Für Berlin liegen die Schwierigkeiten be¬
sonders im Zentrum der Stadt , wo das Angebot seitens Pri¬
vater die Bedürfnisse der Reichspost bei weitem übersteigt.
Jede Postdirektion hat daher dem Reichspostminister eingehen¬
den Bericht über die aufgetauchten Schwierigkeiten erstattet .
In den nächsten Tagen wird dem Minister über den äugen-
blicklichen Stand der Frage berichtet, und dieser wird dann
die endgültige Entscheidung treffen .

Preußens Etat ausgeglichen. Wie der „Demokratische Zei-
. en '* L Eldet , find die Arbeiten am preußischen Haus -

Viltsplan für 192g soweit fortgeschritten, daß der preußische
ifinanzminister ihn Ende der nächsten Woche der Offentlich-reit wird vorlegen können. Es ist gelungen , auch in dem

den großen Aufgaben der Länder -
» v

*
* Knecht zu werden, ohne die Grundsätze einer ge-
1” vinanzwirtschaft verlassen zu müssen. Der preußische
J?11“ “11“? diesmal in einem ausgeglichenen Entwurf

w “I* ^ nt Landtag zugehen. Der Staatsrat ,
Zusammentritt , wird den Haushaltsplanch ms zum Ende des Monuts November beraten können.

JLetzte Nachrichten
Die Berliner Rusfenauktio «

pr . Berlin , 10. Nov . (Tel . ) Zu der Angelegenheit der Be-
schlagmihme von zur Auktion bei Lepke bestimmten Kunst-
gegenständen hat sich ein Mitglied der Sowjetbotschaft einem
Pressevertreter gegenüber geäußert :

Es seien im Anschluß an eine Beschwerde gegen die Ent¬
scheidung der preußischen Gerichte diplomatische Schritte beim
deutschen Außenministerium eingeleitet. Die Beschlagnahmeder Kunstgegenstände, die nach russischem Recht gesetzlich ent¬
eignet wurden , und daher Eigentum des russischen Staates
find , sei juristisch unhaltbar . Wir nehmen nicht an , daß man
es auf einen sich lange hinschleppenden Prozeß , der schließlich
doch zu unseren Gunsten ausfallen müßte , ankommen läßt .
Nachdem bis jetzt alle anderen Staaten Auktionen aus russi¬
schem Staatsbesitz ohne jeden Einspruch und Zwischenfall statt¬
finden ließen, ist es besonders peinlich , daß es gerade in
Deutschland zu Verwicklungen gekommen ist.

Klagger»r»« fttkt Danzig -Pole «
WTB . Danzig , 10. Nov . (Tel .) Die polnische Eisenbahn -

Verwaltung hat auf Weisung des Verkehrsministeriums an¬
läßlich der polnischen Staatsgrüudungsfeier die Bahnhofs¬
gebäude der Genzbahnhöfe und der Hauptstrecken Hohenstein—
Danzig —Zoppot beflaggen lassen und im Eisenbahnverkehr
der Freien Stadt Danzig , mit Ausnahme des Vorortsverkehrs
und einiger Züge nach Marienburg , die Lokomotiven ebenfalls
mit Flaggenschmuck versehen. Der Senat , der erst am 8. No¬
vember von der bevorstehendenBeflaggung erfuhr , hat darauf¬
hin sofort bei der diplomatischen Vertretung der Republik
Polen Vorstellungen erhoben und u . a . darauf hingewiesen,
daß die beabsichtigten Maßnahmen der Eisenbahnverwaltung
die Empfindungen der Danziger Bevölkerung verletzen müß¬
ten . Da der Senat auf seine Vorstellungen am 9. November
mittags einen in der Hauptsache abschlägigen Bescheid er¬
halten hat, hat er der diplomatischen Vertretung der Republik
Polen einen schriftlichen Protest übermittelt und Abschrift
davon dem Hohen Kommissar des Völkerbundes zugestellt.

Ausschreitungen i« Posen
WTB . Warschau, 10. Rov. (Tel.) Mer das Ende einer Pro »

pagandawoche für die wirtschaftliche Selbstversorgung wird
der „Epoka" aus Posen folgendes gemeldet: Auf Betreiben
der Kreise, die in Posen die Propaganda für die wirtschaft¬
lich« Selbstversorgung organisiert hatten , fand am 9 . November
eine Versammlung statt , nach der eine Menge aufgehetzter
junger Leute, hauptsächlich Studenten , in die Wodnastraße
zogen . An 200 Personen stürzten sich dort auf die jüdischenLädr«, griffen auch einige Firmenniederlagen an , deren In¬
neneinrichtung zertrümmert wurde. In einen der jüdischenLäden drang etwa ein Dutzend junger Leute ein, die in der
Verwirrung Waren in einem Gesamtwert von einigen hundert
Zloty stahlen.

Amerikanische Wahlstatistik
WTB . Washington, 9. Nov . (Tel . ) Nach der heute veröftent -

lichten Wahlstatistik wurden bei den Präsidentenwahlen rund
21 450 000 Stimmen für Hoover uyd 15 500 000 Stimmen für
Smith abgegeben. Daraus ergibt sich, daß Hoover 58 und
Smith 42 Proz . aller Stimmen erhielt , daß Smith also nicht
so vernichtend besiegt wurde, wie es zuerst den Anschein hatte .
Daß trotzdem Hoover 83 Proz . der Wahlmännerstimmen zu¬
gesprochen erhielt und beide Häuser des neuen Kongresses eine
starke republikanische Mehrheit aufweisen, liegt an dem in¬
direkten Wahlsystem nach Wahlmännern und Staaten , das
außerdem die Ergebnisse der Volkszählung der letzten 18 Jahr -
unberücksichtigt läßt , so daß die Zuteilung der Wahkstimmenan di« einzelnen Staaten nicht dem gegenwärtigen Verhältnisder Einwohnerzahl entspricht .

*
Der Frauenausschuß zur Durchsetzung der Antialkoholgesetz,

gebung, in dem zehn große Organisationen zusammengefaßt
sind , veröffentlicht eine Erklärung , in der u . a . ausgeführtwird, die Wahl Hoovers sei die Antwort , die das Land auf die
Agitation fiir eine Volksabstimmung über die Prohibitionsfrage
gegeben habe, und die Antwort beweise , daß die Wähler Ame¬rikas ein größeres und nicht ein geringeres Maß von Prohi¬bition wünschen .

Die Thronbesteigung i« Japan
WTB . Kioto , 10. Rov . (Tel .) In Anwesenheit der Mitgliederdes kaiserlichen Hauses, dtzs Diplomatischen Corps und zahl-

reicher Würdenträger begann heute das Fest der Thron¬
besteigung des neue« Kaisers von Japan unt «r Beobachtungder alten feierlichen Sitten und Gebräuche mit einer Huldi¬
gung an die Sonnengöttin Amaterasu , von der die japanische
kaiserlich « Familie ihre Abstammung herleitet .

Südamerikareise Hoovers. Ans Washington wird mitgeteilt ,daß Hoover vor seinem Amtsantritt nach Südamerika reisenwerde, um Lateinamerika einen sichtbaren Beweis der nord¬
amerikanischen Freundschaft und die Versicherung der Zu¬sammenarbeit zu geben , sowie um die dortigen politischen und
wirtschaftlichen Verhältnisse zu studieren. Präsident Coolidge
stellte Hoover auf dessen Wunsch das Linienschiff „Maryland "
für seine Reise zur Verfügung . In Washington nennt man die
Reise einen kühnen Schachzug des künftigen Präsidenten an¬
gesichts der bitteren Kritik, die im lateinischen Amerika an
der „imperialistischen Politik " der republikanischen Negierung
der Vereinigten Staaten in Nikaragua und anderswo geübt
worden ist.

Die ZO-Iabr-Feier des
Wadiscden Ltaatstecknikrums
Die Reihe der Festveranstaltungen aus Anlaß der 50 -Jahr -

Feier des Badischen Staatstechnikums wurde heute, Samstag
vormittag , durch eine Ehrung der Gefallenen an der Ehren¬
tafel im Vestibül der Anstalt eingeleitet, wobei seitens des
Lehrkörpers , der Studierenden und des Badischen Baumeister -
bundes Kranzspenden niedergelegt wurden.

Nach feierlicher Auffahrt der Chargierten begann gegen X12
Uhr in dem mit Tannengrün und den Reichs - und badischen
Farben prächtig ausgeschmückten großen Festhallesaal

der Festakt ,
der in allen Teilen einen weihevollen Verlauf nahm.

Unter den zahlreichen Ehrengästen bemerkte man u . a . den
Minister des

^
Kultus und Unterrichts, vr . Leers, den Finanz ,

minister Or. Schmitt, den Landtagspräsidenten vr . Baumgart¬
ner , den Präsidenten der Oberpostdirektion, Lämmlrin , Ober¬
bürgermeister Or Finter mit rnehreren Herren der statischen -
Kollegien, ftühere und jetzige Referenten für das technischeund gewerbliche Schulwesen in Baden, Vertreter der Techni¬
schen Hochschule, der höheren Lehranstalten, Gewerbe- und
Fachschulen, darunter solche aus Stuttgart und Eßlingen , fer¬
ner Vertreter technischer und wirtschaftlicher Verbände, eine
Reihe von Landtagsabgeordneten, ftühere Mitglieder des Lehr¬
körpers und das derzeitige Lehrerkollegium. Eine stattliche An¬
zahl ehemaliger Schüler und die fast vollzählige Studenten¬
schaft des Wintersemesters füllten das Auditorium . Der großeRaum war in Saal und Galerie bis auf den letzten Platz be¬
setzt.

Die Feier wurde eröffnet durch den Orchestervortrag des
„Einzuges der Gäste auf der Wartburg " , wirkungsvoll gespieltvon der Polizeikapelle unter Leitung Meister Heisigs.

Im Verlauf der Feier ergriff nach der einleitenden Festrede
vori Direktor Prof . Beck

Unterrichtsminister Or. LeerS
zu folgenden Ausführungen das Wort :

Die 50 Jahre aufstrebender Entwicklung und erfolgreicher
Tätigkeit , auf die das bad-ische Staatstechnikum heute zurück¬
blickt, sind ein Spiegelbild des deutschen Wirtschaftslebens in
diesen fünf Jahrzehnten . In raschem Schritt ist die Wand¬
lung des deutschen Volkes zu einem Jndustrievolk in diesem
Zeitvaum vor sich gegangen, und dementsprechend sind unauf¬
haltsam die Anforderungen gestiegen , welche die Männer er¬
füllen müssen, die ernstlich und erfolgreich in der WirtschaftMitarbeiten wollen.

Zur Ausbildung der Jugend , die sich berufen fühlt, auf dem
großen und immer mannigfaltiger werdenden Gebiet der Tech¬
nik im Wirtschaftsleben ihre Kraft einzusetzen , ist — neben
den Technischen Hochschulen, den Führern in technisch-wisien-
schaftkicher Forschung" — die höhere technische Berufsschule
bestimmt. Sie ist uns unentbehrlich geworden und erfüllt eine
hohe und ohne sie nicht lösbare Aufgabe. Das ist so nichtallein deshalb, weil ohne gründliche und systematische Schu¬
lung der Techniker heute den Kampf um sein Fortkommen
nicht mehr wagen könnte , sondern weil unsere Wirtschaftimmer neuer Scharen tüchtiger Techniker bedarf, um im Wett¬
bewerb der Völker bestehen zu können — um heute, wo wir
noch immer und auf Jahre hinaus im Schatten der Kata¬
strophe des großen Krieges stehen, die deutsche Industriemachtund damit einen wesentlichen Teil deutschen Wohlstandes wie¬
der aufzubauen .

So hat das Badische Staatstechnikum teil an einem großennationalen Wirken, so still und von der großen Welt wenigbemerkt es auch seine Arbeit tut . Nur ernste und zielbewußte
Ausbildung unter der Leitung von Lehrern, die in Wissenschaftund Praxis kundig und gefestigt sind, konnte während der
verflossenen Jahrzehnte und kann heute und künftig aus den
Lehrgängen des Staatstechnikums tüchtige, ihrem Beruf ge¬
wachsene Techniker hervorgehen lassen. Sie müssen nicht nurein reiches Maß von Wissen und Können sich erwerben , sie
müssen auch mit Hingabe an ihren Beruf und mit dem Be¬
wußtsein für die Verantwortung in ihrer Arbeit erfüllt wer¬
den. Daß die Schule auch dies vermochte , dafür ist ein schönerBeweis die rege Anteilnahme, die nicht nur heute am Festtag ,sondern auch sonst stets die zahlreichen ehemaligen Studieren¬
den des Staatstechnikums , die längst mit Verantwortung und
Erfolg in der Berufsarbeit stehen, an seinem Leben und Ge¬
deihen nehmen.

Die völlige Erfassung seines Berufes wird für den jungen
Techniker nicht nur die Beherrschung seines von ihm gewähl-len besonderen Schaftensgebietes bedeuten , sondern zugleichdie Erkenntnis einschließen , daß sein Teilgebiet der Technikmit all ihren anderen Zweigen, und daß die ganze Technikmit der Gesamtwirtschaft organisch verbunden ist, daß in der
wirklichen, d. h . in der wirkenden Welt „alles sich zum Gan¬
zen webt, eins in dem anderen wirkt und lebt" . Diese Er¬kenntnis darf den Techniker mit dem frohen und stolzen Ge-
fühl erfüllen , daß auch er ein Diener am Ganzen, rin Dienerdes Lölkes ist.

Wenn wir uns in unserem Schäften und Streben nicht nuruns selbst , sondern unserem ganzen Volk verantwortlich fühlen ,
so sollen und wollen wir uns auch zur Klarheit darüber burd^
ringen , daß' alles , was wertvoll in unserem Volk lebt und
sich regt , nur bestehen kann in der nationalen , stttlichen Ge¬
meinschaft des Staates . Wie der technisch « Gedanke nur in
einer klaren und bestimmten Form brauchbaren Ausdruck fin¬
den kann, so bedarf auch das Leben des Volkes der wirklichen
und lebendigen Gestalt des Staates . Wir können unser Volk
nicht lieben , wenn wir seine gegenwärtige Gestalt nicht achten
und würdigen , wenn wir nicht — unbeschadet aller Ehrfurcht
vor der Veraangenheit — der deutschen Republik zu dienen



bereit find. Wir brauchen kritisch« Wünsche und Gedanken
nicht zu verbannen , aber über allem bleibt : Unser badischer
Staat — unser Deutsches Reich verkörpert «ns unser Volk
und unser Vaterland .

Daß es dem Badischen Staatstechnikum immer vergönnt
sein möge , Männer ins Leben zu schicken , bei denen treffliche
berufliche Ausbildung , wahre Berufsfreude und ftaatsbürger -
liches Pflichtbewußtsein sich vereinen , das sei mein Wunsch , den
ich namens der badischen Staatsregierung und der Unter¬
richtsverwaltung insbesondere Larbringe . Dann wird auch von
den Männern , die aus unserem Staatstechnikum hervorgehen,stets Goethes Wort gelten dürfen : „Wir gehören zu dem Ge¬
schlecht , das aus dem Dunkeln ins Helle strebt."

In seiner Festrede hatte
Direktor Prof . Beck

di« Festversammlung und vor allem die Vertreter
der Staatsregierung und Stadtverwaltung , der staat¬
lichen , kirchlichen und städtischen Behörden usw . herzlich'begrüßt . Er teilte mit, daß Staatspräsident vr . Remmrlr
durch dienstliche Inanspruchnahme am Erscheinen verhindert
sei — er muß an einer Sitzung im Reichsministerium des
Innern teilnehmen —. Der Staatspräsident hat in einem
Schreiben die besten Glückwünsche für die Anstalt zum Aus¬
druck gebracht und ebenso seine Genugtuung über die erzieltenErfolge und das weithin große Ansehen, welches das Staats ,
technikum genieße. Er danke dafür sowohl den Lehrern wie
auch den Schülern , von denen eine große Anzahl bedeutende
Posten in Wirtschaft und Leben einnehmen.Der Redner warf dann einen Rückblick auf die verflossenen50 Jahre und auf die epochale Bedeutung der intensiven prak¬
tischen Auswirkung der Naturwissenschaft. In diesen 50 Jahrenhabe die Entwicklungskurve der Technik eine in die Augen
springende steile Richtung genommen. Direktor Prof . Beck
verbreitete sich sodann über die Gliederung des technischenSchulwesens.

Er gedachte weiter der großen Opfer der Studierenden im
Kriege und erinnerte daran , daß von 524 Studierenden 489 ,also 93,23 v. H . im Kriegsdienst waren . Die Ehrentafel der
Anstalt ziert 170 Namen . Eine jähe Unterbrechung erfuhr der
Unterrichtsbetrieb durch den Krieg . Schließlich behalf man sichmit Notsemestern, die sich als eine nützliche Einrichtung er¬
wiesen haben. Im Jahre 1919 konnte das Schuljahr mit 719
Studierenden wieder eröffnet werden. Ihre Zahl steigerte sichin» Laufe des genannten Jahres auf 786, d. >. die höchste bis¬
herige Frequenz . Vor dem Kriege waren es durchschnittlich552 Schüler . Bedingt durch die neuen Verhältnisse erhielt die
Anstalt unterm 22. Juni 1921 eine neue Schulverfaffung . Sehr
segensreich hat die Krankenkasseder Studierenden gewirkt. Der
Andrang zum Studium aus der engeren Heimat beweise die
Notwendigkeit und Dringlichkeit einer Erweiterung bzw . eines
Neubaues des Staatstechnikums . Der Lehrkörper zählt zur
Zeit 78 Köpfe .

Der Redner gedachte im Anschluß hieran der verstorbenen
Kollegen. Er fuhr fort mit dem Danke an die gesetzgebenden
Faktoren , Staat und Parlament , an die Stadt Karlsruhe , die
Kreisverwaltungen usw . für die der Anstalt im Laufe
der 50 Jahre zuteil gewordene Förderung und Unterstützung.
Er dankte ferner dem Badischen Baumeisterbund für feinen
Beitrag zum Grundstock einer Schülerbibliothek, sowie für die
namhaften Spenden einer Reihe von Firmen , u . a . auch des
Badenwerks , die diese aus Anlaß des Jubelfestes gewidmet
haben.

Direktor Beck schloß mit der Feststellung des großen Jnter -
effes weitester Kreise der Bevölkerung, welches beweise , daß
das Wohl und Wehe der Anstalt eine Angelegenheit des ganzen
Staates und Volkes sei. Man habe die volkswirtschaftliche
Bedeutung des Staatstechnikums als einzige staatliche tech¬
nische Mittelschule des Landes wohl erkannt . Möge die weitere
Entwicklung in der Zukunft ebenso erfolgreich sein wie in den
vergangenen 50 Jahren zum Wohle unseres ganzen Volkes .
Der Rede folgte lebhafter Beifall .

Der Direktor des Badischen Konservatoriums , Franz Philipp ,
weckte darauf das lebhafteste Jntereffe des Auditoriums mit
einer freien Orgelimprovisation .

Nach dem Minister sprach Oberbürgermeister vr . Finte »
namens der Stadt Karlsruhe und überbrachte deren Glück¬
wünsche . Die Stadt Karlsruhe hat 50 000 fält zur künstlerischen
Ausschmückung der Aula in dem geplanten neuen Anstalts -
gebäude gestiftet.

Dann ergriff der Vorsitzende des Badischen Baumeifterver »
bandes das Wort . Der Bund hat 5000 ffll zu einem Grund¬
stock für die Schülerbibliothek gestiftet.

Die Feier fand ihren Abschluß mit einem Musikvortrag aus
den Meistersingern .

Reichsminister Severing zum 9. November
Zum zehnten Jahrestag der Ausrufung der deutschen Re»

publik hielt Reichsminister des Innern , Severing , im Berliner
Rundfunk am Freitagabend eine Rede, in der er eingehend
der überaus schwierigen Lage ge-dachte , in die vor 10 Jahren
die Geburtsstunde der Republik fiel . In des Landes höchster
Not haben nicht die Fürsten Deutschland zusammengehalten ,
sondern der Wille des Volkes war es, aus den Trümmern des
Zusammenbruchs das eine Gut unversehrt zu retten — die
Einheit des deutschen Volkes. Die Republik war der Friede ,
die Beibehaltung der Monarchie wäre der Bürgerkrieg gewor¬
den .

Die am 11 . August 1919 feierlich verkündete Verfassung
sei ein Werk nicht nur für das Volk, sondern auch vom Volk
geschaffen . Dieser Verdienste des Volkes zu gedenken , sei ge¬
rade heute Ehrenpflicht. Redner betonte dann den festen Wil¬
len der deutschen Republikaner , an der Erhaltung des äußeren
Friedens mitzuarbeiteu , dem Völkerhatz entgegenzutreten und
die Verständigung mit anderen Völkern zu erstreben . Auch im
Innern wisse sich der deutsche Republikaner frei von jedem
Klassenhatz und Rassenhaß. Er fordere die soziale Republik,
deren Inhalt nicht von einigen Geldfürsten , sondern von den
vielen der Schaffenden bestimmt werden darf . Redner schloß :
Unser Recht ist unsere Verfassung, dies festzustellen, das heißt
auch ihre Verheißungen durchzuführcn , ist das Ziel der deut¬
schen Republikaner .

Der Generalsekretär des Völkerbundes, Sir Erik Drum¬
mond, wird sich auf der Rückreise von Warschau am 28 . Nov .in Berlin aufhaltcn , » m Reichsminister Dr. Stresemann seinen
Besuch abznstatten .

Führende Persönliiirkeiten Österreichs zum Anschlußgedanke » .Der österreichisch - deutsche Polksbuird veröffentlicht zur zehn¬te»» Wiederkehr des österreichischen Nationalfeiertages ein Be¬kenntnis führender Männer und Frauen Deutschösterreichs
zum Aiischlittzgedanken . Tie bekräftigen in diesem Bekenntniserneut den eiilstimmigen Beschluß der Nationalversammlungvom 12. November 1918 : Deutschüsterreich ist ein Bestandteilder deutschen Republik.

Massenknitdgrbung in Leipzig . Der Jahrestag der Revo¬
lution , der in Sachsen gesetzlicher Feiertag ist, wurde in Leip .
»iz am Vormittag durch eine Massenkundgebung auf dem
Marktplatz gefeiert. Wenn auch schlechtes Wetter die Betei-
ligung beeinträchtigte, so hatten sich doch mehrere Tausend Per¬sonen versammelt.

Der Arbeltskampk in IKbemland -
Meslkalen

Die Klage der Gewerkschaften
Die drei Metallarbeitergewerkschaften stellen beim Arbeits¬

gericht in Duisburg einen Klageantrag , in dem beantragt wird,den Arbeitgeberverband Nordwest zu verurteilen , in Erfüllungder tarifvrrtraglichen Friedenspflicht die Ausspcrrungsanwci -
sung zurückzuziehen, es zu unterlassen , die im Kampf befind¬
lichen Werke durch direkte oder indirekte Maßnahinen finan¬
zieller, ideeller oder sonstiger Art zu unterstützen, ferner die
herausgegebenen namentlichen Listen der ausgesperrten Arbeit-
nehmer zurückzuziehen und die Weitergabe dieser oder neuer
Listen zu unterlaßen und endlich die Mitglieder mit den ihm
zu Gebote stehenden Mitteln anzuhalten , die getroffenen
Kampfmaßnahmen rückgängig zu machen und neue zu unter¬
lassen . Weiter wird beantragt , den Beklagten zum Schaden¬
ersatz an die Kläger zu verurteilen .
Der Gewerksschaftsbund der Angestellten hat einen Antrag ein¬

gereicht , wonach der Arbeitgeberverband gehalten sein soll,
seine Mitgliedsfirmen zu veranlassen , daß die Angestellten
nicht mit Arbeiten , die sonst von den Arbeitern ausgeführtwerden, befaßt werden. Auch der Deutschnationale Handlungs -
gehilfenvevband hat einen Antrag eingereicht, durch den Not¬
standsarbeiten der Angestellten unterbunden werden sollen .

*
Die kommunistische Arbeitervertretung im Aussperrungs¬

gebiet richtet einen Aufruf an die gesamte Arbeiterschaft des
Ruhrgebiets , Kampfleitungen zu wählen und sich der zentralen
Kampfführung anzugliedern .

Die evangelische Kirche Rheinlands und Westfalens verlangt
von der »Regierung ein Einschreiten der Legierung in dem
Eisenkonflikt.

Der Eisenkonflikt macht sich auch auf den Bergbau bemerk¬
bar . Mehrere Hüttenzechen mußten ihre Koksproduktion ein¬
schränken, . weil die Hochöfen stilliegen. Die Ausgesperrten
halten sich allenthalben ruhig.

Die elsässiscben Autonomisten
Dr. Roos stellt sich

Der elsässische Autonomistenführer Or. Roos, der sich bis
jetzt in Bafel aufhielt , ist am Donnerstagabend über die
Grenze nach Stratzburg gereist, wo er die Absicht hat , in der
dort einberufenen Protestversammlung eine Rede zu halten .
Er wird voraussichtlich bei dieser Gelegenheit verhaftet wer¬
den .

Vor seiner Abreise gab vr . Roos der Schweizer Depeschen¬
agentur eine Erklärung ab, in der es heißt : Um die etwa noch
bestehenden Unklarheiten in der berüchtigten Komplottaffäre ,
namentlich soweit sie meine Person betrifft , endgültig aus der
Welt zu schaffen , werde ich mich heute freiwillig dem fran¬
zösischen Gericht stellen und die Wiederaufnahme des Verfah¬
rens gegen mich beantragen . Die gegen mich im Abwesenheits¬
verfahren am 12. Juni d . I . erfolgte Verurteilung zu 15 Jah¬
ren Festungshaft und 20 Jahren Aufenthaltsverbot kmin michin meinem Beschluß nur bestärken. Ich führe ihn mit Ein¬
verständnis meiner Freunde heute mit der gleichen Überlegungund Ruhe aus , mit der ich vor zehn Monaten den Weg ins
Ausland genommen habe, heute wie damals zu dem einzigen
Zweck, der Sache unserer Heimat zu dienen.

Entgegen verschiedenen Meldungen ist Pfarrer Hirtzel, der
seinerzeit ebenfalls nach der Schweiz geflüchtet war , nicht
nach Frankreich zurückgekehrt , sondern hält sich iminer nochin der Schweiz auf , um seine erschütterte Gesundheit wieder
herzustellen.

*
WTB . Paris , 10. Nov . (Tel . ) In Stratzburg fand gesternabend di« von den Autonomiste« und Kommunisten organisierte

Protestkundgebung gegen den Beschluß der Kammer, die WahlRicklins und Rostes für ungültig zu erklären , statt . Or. Roos
nahm an der Kundgebung teil, er erklärte , daß er sich den
französischen Behörden stellen werde, um die Wiederaufnahme
seines Prozesses anzustrengen , vr . Roos trat in seinen ein -
stündigeu Ausführungen für den Autonomismus ein . Er
wurde nach Verlassen des Saales — wie eine Agenturmeldung
besagt — verhaftet und ins Gefängnis eingeliefrrt . Außervr . Roos haben auch die Kommunisten Hueber und Fourrier
sowie der Autonomist Hauß in der Versammlung gesprochen ,nach deren Ende die Versammlungsteilnehmer in zwei Zügen
durch die Straßen zum Rathaus marschierten. Diese Zügewurden gegen Mitternacht von Polizei und Gendarmerie auf -
gelöst . Hierbei wurden mehrere Verhaftungen vorgenommen.Der Colmarer „Elsässer Kurier " und „Der Elsäffer" in
Straßburg sprechen in ihren Kommentaren zur Entscheidungder Kammer im Falle Ricklin -Roffe von schmerzlicher Ent¬
rüstung und tiefer Trauer , die das elsässische Volk über dasne«e Unrecht empfinde, das ihm durch die Nichtigkeitserklärungder Mandate von vr . Ricklin und Rosse zugefügt worden sei.Der „Elsässer" überschreibt' seinen Artikel : „Ein Riesenskandalin der Kammer "

, der „Elsässer Kurier " spricht von einem
„schwarzen Tag für das Elsaß " und sagt u . a . : „Das elsäs-
stsche Volk verzagt nicht ! Das Unrecht des Komplotturteilsmuß gesühnt werden ! "

Das Schicksal des Danziger Volksbegehrens. Das Volksbe¬
gehren „Volkswillen" wird wieder dem Senat zurückgercicht ,da es in der Volkstagssitzung am Freitag bei insgesaint nur69 abgegebenen Stimmen nicht die sür eine Verfassungsände¬
rung vorgcschrieben « Mehrheit gefunden hatte . Der Senatwird nunmehr den Terinin für den Volksentscheid festsetzen,der an einem Sonntag im Anfang des Monats Dezemberstattfindet .

In Rumänien wurde Maniu mit der Kabinettsbildung be¬traut .

Riesenbetrugsaffäre
Eine Wechselbetrugsaffäre ganz großen Stils ist gegen¬wärtig Gegenstand von Erhebungen der Berliner und Pariser

Polizei . In diese Angelegenheit fielen zwei Namen hinein , die
in der Öffentlichkeit allgemein bekannt sind . Die beiden Namen
find Litwinow und Holzmann . Bei Litwinow handelt es sichum den Bruder des ruffischen Bolkskommiffars. Der groß-
angelegte Wechselschwindel , dem man anscheinend zuerst in
Paris auf die ^ pur gekommen ist , hatte sich zum Leidtragenden
die ruffische Handelsvertretung in Berlin ausgewählt , doch ist,bevor ihr ein materieller Schaden zugefügt werden konnte, der
Betrug aufgedeckt worden. Welche Rolle , in dieser Sache Holz¬mann spielt, ist vorläufig noch nicht ganz einwandfrei geklärt.Litwiiww ist flüchtig , sein Aufenthaltsort , den man in Belgienvermutet , ist noch nicht festgestelkt.

v -Zuganfchlag »orgrtäuscht
Ein Anschlag auf den O-Zug Aachen—Berlin , von dem

kürzlich berichtet wurde , hat sich als eine Irreführung des
Blockwärters bei Groß -Quenstedt an der Magdeburg -Halber -
städter Strecke herausgestellt . Der aufgefundene Hemmschuh
war von einem rangierenden Zuge heruntergefallen und lag
nicht auf den Gleisen. Der Blockwärter hatte dann den Fund
aufgebauscht und einen Zuganschlag vorgetäuscht, um die Be¬
lohnung für die Verhütung von Unfällen zu erhalten . Er ist
sofort von seinem Dienst enthoben worden.

Badischer Teil
Wsdiscber Landtag
Der Landständifche Ausschuß

nahm in seiner Sitzung am Freitag Berichte über die Amorti¬
sationskaffe, die Eisenbahnschuldentilgungskasse, den Domänen -
grundstock und Repräsentationsfond entgegen: Die Amortisa¬
tionskasse hatte zum 31 . März 1928 ein Reinvermögen von
30,3 Millionen gegenüber 29 Millionen im Vorjahre . Der
Domänengrundstock verzeichnete im Jahre 1928 eine Mehr¬
einnahme von rund 372 000 Mt . Alle Berichte wurden ohne
Debatte für unbeanstandet erklärt . Danach machte Finanz ,
minister Vr. Schmitt vertrauliche Mitteilungen über die Be.
teiligung des Staates an wirtschaftlichen Unternehmungen .

Danach tagte der Bertrauensmönnerausschuß des Badischen
Landtages . Es wurde beschlossen, die erste Plenarsitzung der
neuen Tagungsperiode auf Freitag , den 23 . November, vorm.
10 Uhr, anzuberaumen und auf die Tagesordnung zu setzen :
Wahl des Präsidiums und der Ausschüsse , ferner Wahl des
Staatspräsidenten und seines Stellvertreters . lAls Staats¬
präsident kommt turnusgemäh Finanzminister vr . Schmitt,
als Stellvertreter Unterrichtsminister vr . Leers an die Reihe.)

In der letzten November- und ersten Dezemberwoche sollen
die Ausschüffe tagen . Ob vor Weihnachten noch weitere
Plenarsitzungen stattfinden , ist noch unbestimmt.

Die Aufhebung des Sichtvermerkzwanges
mit Uruguay

Mit der Negierung von Uruguay ist durch Notenaustausch
die Aufhebung des Sichtvermerkszwanges im Verkehr zwischen
dem Deutschen Reich und Uruguay vereinbart worden. Die
Neuregelung tritt mit sofortiger Wirkung in Kraft

Die Prüfungen an der Mannheimer Handels -
Hochschule

Zu den Prüfungen an der Mannheimer Handelshochschule,die zu Beginn des Wintersemesters 1928/29 stattfanden , waren
71 Kandidaten zugelassen. Von diesen haben 43 bestanden, un»
zwar die kaufmännische Diplomprüfung 18, die Handelslehrer¬
diplomprüfung 14 und die kaufmännische Fachprüfung 11
Kandidaten . Von den Prüflingen stammen die meisten aus
Unterbaden und der Pfalz .

Heimatturs der Badischen Heimat in Lörrach
A»n zweiten Tag des Heiinatkurses in Lörrach sprach Uni¬

versitätsprofessor Or. I . L . Wilser, Freiburg , über „Neuere
Anschauungen über den Bau der Erde " . Er setzte seinen Vor¬
trag in Beziehung zur Markgräfler Landschaft. Es gebe kein
Festland mehr. Die Kontinente seien polflüchtig und die ganz«
Erdhaut treibe nach Westen. So entstünden die Kettengebirge,
die erdumspannenden Alpen. Wiesentalplateau , Rheintal , vul¬
kanischer Kaiserstuhl und hoher Schwarzwald sind die äußerlich
sichtbaren Auswirkungen dieses Mechanismus .

Die „Vorgeschichte der Umgebung von Lörrach" behandelte
Or. Kraft , Freiburg . Er wies auf die frühe Besiedlung des
Markgräfler Landes hin, über das zahllose Kriegsstürme dahin-
geraufcht feien und das viele Völkerwanderungen gesehen -habe.

Der dritte Redner , Privatdozent Or. Hans Schrepfer , be-
handelte die „Haus - und Dorfformen in» südlichen Baden ".
Den alten Haufendörfern mit Gewannflur stünden die Einöd¬
siedlungen und geschlossenen Höfe gegenüber. Von Norden sei
das fränkische Gehöf, von der Schweiz das dreisäßige ale¬
mannische Einheitshaus in die Landschaft vorgedrungen . Überall
aber bleibe der Grundcharakter des deutschen Bauernhauses ,
der Holz- und Fachwerkbau, mit dem Steildach bestehen. Auch
diese Vorträge fanden den Beifall der zahlreichen Zuhörer¬
schaft .

Von der »Hafraba - 1
Das Mitteilungsblatt „Hafraba " der Vereins zur Vorbe¬

reitung der Autostraße Hansestädte—Frankfurt —Basel schreibt
u . a . : „Der Bau einer ersten Teilstrecke der Hafraba wird Li«
Möglichkeit schassen , Erfahrungen für Bau , Betrieb u . Finan¬
zierung der gesamten Hafrabastraße zu gewinnen . Es ist be¬
absichtigt , zunächst die Strecke Mainz —Wiesbaden—Frank¬
furt —Mannheim —Heidelberg baureif vorzubereiten . — Es
wurde eine Verkehrszählung auf der Linie Frankfurr —Mainz
und Wiesbaden in beiden Richtungen vorgenommen. Die
Zählstrecke wurde im Tagverkehr während 7 Zähltagen von
11342 Fahrzeugen befahren . Die Zahlen ergeben, auf den
einzelnen Tag umgerechnet, als Durchschnittstagesverkehr
1620,3 Fahrzeuge . Der Berechnung des Durchschnittsverkehrs
in der Nacht sind die Ergebnisse der drei Nachtzühlungen zu¬
grundegelegt . Die Zählstrecke hatte einen Durchschnittsnacht¬
verkehr von 115,7 Fahrzeugen .

"

Tagungen
Das südwestdeutsche Mustkfrst 1929 in Offenburg . Nach

einem Beschluß des Gaues Ortenau des Oberbadiscven Musik¬
vereinsverbandes wird das große südtvestdeutsche Musikfest am
1 . und 2 . Juni 1929 in Offenburg stattfinden .

Der Bund der technischen Angestellten und Beamten hält
am heutigen Samstag und Sonntag , den 11 . November, in
Karlsruhe im Festsaal des Friedrichshofs den 9. ordentliche«
Gautag des Gaues Südwestdeutschland, der die Länder Baden,
Württemberg und die Pfalz links des Rheins umfaßt , ab.
Or. Pfirrmann , Berlin , Vorstandsmitglied des Bundes und
Mitglied des Reichswirtschaftsrates , hält am Sonntag vormit¬
tag einen Bortrag über das Thema : „Das Arbeitsschutzgesetz
und die technischen Angestellten".

Badischer Handwerkergenoffenschaftstag. Der Revisionsver-
band gewerbliiher Genossenschaften in Baden e . B ., Karlsruhe ,
hält am 11 . November, vorm. 10 Uhr, im großen 'Sitzungs -

gol des Bad . Landtages zu Karlsruhe seinen diesjährigen
erbandstag ab. Auf diesem wird u . a . Verbandsdirektor

Korthaus , Berlin , sicher das Thema : „Der Kamps des selb¬
ständigen gewerblichen Mittelstandes um seine wirischaftliche
Freiheit " sprechen . Außerdem wird Geschäftsführer Spall den
Geschäfts- und Revifiionsbericht erstatten .

KeUerwirtfchaftSkurS
Vom Mittwoch, den 28. bis Freitag , den 30. November 1928

hält das Badisch « Weinbauinstitut in Freiburg in seinen
Räumen (Peterhof ) einen dreitägigen Kellerwirtschaftskurs ab.
um Winzern . Küfern , Wirten und sonstigen Interessenten
Gelegenheit zu geben, sich mit den neuen Methoden der Wein¬
bereitung und Weinbehandlung vertraut zu machen . Die Er¬
folge der früheren Kurfe haben den Wert der Veranstaltungen
hinlänglich bewiesen. Es soll deshalb kein Interessent die
Gelegenheit versäumen , sein Wissen zu bereichern.

II



GemelnderundStDau
Die Heidelberger städtische « Werte. Da « Ga «- und Wafler-

werk Heidelberg beabsichtigt die Durchführung einer Reihe
von Rohrnetzerweiterungen , sowie verschiedene Reuanlagen ,
um der gesteigerten Inanspruchnahme gerecht zu werden. Auch
das Elektrizitätswerk plant verschiedene technische Neuerungen .
Der Stadtrat hat diese außerordentlichen Unternehmungen
der städtischen Werke im Rechnungsjahr 1928/29 genehmigt
und dafür einen Kredit in Höhe von 1990 000 XW zur Ver¬
fügung gestellt , der aus Anlehensmitteln bestritten werden soll.
Eine entsprechende Vorlage ist dem Bürgerausschutz bereits
zugegangen. Ferner wird gegenwärtig das Projekt der Er¬
richtung eines Stadions erörtert .

Die Einwohnerzahl der Stadt Schwetzingen, die am 1 . Ok¬
tober 9733 Personen betrug , ist bis züM 1 . November auf
9721 zurückgegapgen.

Disziplinarverfahren gegen einen Stadtrat . Von sozialdemo¬
kratischer Seite wurde in Bruchsal gegen den Stadtrat Dt
Duttenhofer , der Mitglied der Zentrumspartei ist , ein Diszi-
plinarversahren beantragt , das dem Landeskommiffär zur Be¬
handlung übergeben worden ist. Das Disziplinarverfahren hat,
wie die „Bruchs. Ztg ." schreibt , seine Ursache darin , datz
Duttenhoser auf eine Äußerung eines sozialdemokratischen
Stadtverordneten , er habe als Rechtsvertreter der Stadt Bruch¬
sal für einen Prozeß die beanstandete Gebühr von 400 auf
800 XM erhöht, wegen Verletzung der Schweigepflicht Be¬
schwerde erhob. Hierauf erfolgte der Antrag der Sozialdemo¬
kraten auf ein Disziplinarverfahren gegen vr Duttenhofer ;
dazu wurde eine aussührliche Begründung beigegeben.

Offenburg verleiht das Ehrenbürgerrecht . Der Stadtrat
Offenburg hat beschlossen, dem früheren Oberbürgermeister
Fritz Hermann , der in Wiesbaden im Ruhestand lebt, sowie
dem derzeitigen Stadtrat Georg Mansch das Ehrenbürgerrecht
der Stadt Offenburg zu verleihen . Oberbürgermeister a . D.
Hermann war 28 Jahre Oberbürgermeister der Stadt Offen¬
burg und steht im 70. Lebensjahre . Stadtrat Monsch ist
81 Jahre alt und werden es am 10. Dezember 1928 40 Jahre
sein , datz Monsch ununterbrochen dem Stadtrat angehört .

Aus der Landeshauptstadt
Ein Altmarkt -Dentmal in Karlsruhe

. Nach Verlegung des Hauptmarktes vor den alten Bahnhof
in der Kriegsstratze wurde auch die Anlage hinter der „Kleinen
Kirche " in der Kreuzstratze umgestalett . Sie machte früher
einen nicht gerade hübschen Eindruck, hat aber jetzt durch die
Asphaltierung e,n sauberes Aussehen erhalten . Dieser kleine
Platz hinter dem Kirchlein wird in den nächsten Tagen noch
einen besonderen Schmuck erhalten : die Stadtverwaltung läßt
auf dem verbreiterten Gehweg ein Erinnerungszeichen an den
allen Markt errichten. ,

DaS neue Denkmal wird sich m seinem schlichten architek¬
tonischen Aufbau geschickt der Umgebung anpassen, datz es von
jeder Stratzenflucht gesehen werden kann. Auf einer runden
Säule steht eine behäbige dicke Marktfrau . d,e Geldtasche an
der Seite , den Tragbauschen noch auf dem Kopfe — und er-
zählt der Nachbarin eiligst noch eine sehr wichtige Neuigkeit.
In dieser Symbolik liegt die psychologisch sehr gut aufgefaßte
Erinnerung an den Altmarkt . Das lebendige Sternmater,al .
in dem das Denkmal ausgeführt wurde , tft Kirchhenner
Muschelkalkstein , der mit den Jahren eine schone Patina be¬
kommt. Die wohlgelungenen , originelle Arbeit ist von dem be¬
kannten Karlsruher Bildhauer Hermann Pöry ausgefuhrt . der
damit der Stadt Karlsruhe eine Bereicherung ihrer Sehens -
Würdigkeiten durch die hochwertige künstlerische Ausführung
dieses Werkes gegeben hat . Zugleich darf auch der Stadtver -
Wallung für die hübsche Ausschmückung des Platzes Dank
gesagt werden.

Bom neuen Zufluchtsheim und von anderem .
Schon seit Jahresfrist öffnet der hiesige Fürsorgeverein

sein Antoniusheim zu jeder Tages , und Nachtstunde obdach¬
losen Frauen und Mädchen, wenn Polizei . Jugendgericht
oder Jugendamt bei ihm anklopfen. Immer wurden arme
obdachlose Menschenkinder ausgenommen , wenn man ihnen
wegen des großen Platzmangels oft auch nur ein Notlager
bieten konnte. Mit der Zeit aber wurde aus diesem Behelfs -
zustand ein wirklicher Notstand . So schritt denn der Verein
trotz seiner schmalen Mittel zum Ausbau seines massiven
Hinterhauses und fügte diesem einen Neubau an . der d,e
bisher in jenem untergebrachten Wäscherauine aufnehmen
soll . Das frühere Hinterhaus aber wird unser ZufluchtS-
heim. Es kann 18 weibliche Personen in geeigneten Schlaf-
räumen ausnehmen und bietet ihnen außerdem noch einen
Tagraum , sowie Bade- und Waschraum und J,ol,erraum .
Das Ganze bildet eine nun getrennte Abteilung des An¬
toniusheims mit dem Namen „Zufluchtsheim Mühlburg für
Obdachlose ". Dieser Aus - und Neubau aber kostet vrel Geld,
denn er mutz den staatlichen Vorschriften entsprechen. Der
Voranschlag sieht 40 000 XU vor. Davon ist jedoch noch kaum
die Hälfte gedeckt , und der Fürsorgeverein mutz sehen, wre
!r das Fehlende zusammenbringt . Einfach bittend will er an
die Einwohnerschaft Karlsruhes herantreten und ihnen sagen :
»Wenn ihr auf einen Bazar gegangen wäret , so hättet ihr
euch vorgenommen, da eine bestimmte Summe auszugeben ,
spendet nun diese Summe oder doch einen Großteil derselben,
wenn unsere Sammlerinnen mit den Listen zu euch kommen.
Freiwillig , selbstlos, ohne Gegenleistung stellen sich die Samm¬
lerinnen in den Dienst der Sache.

Aber auch unseren erholungsbedürftigen Kinderu , denen
tm Sommer das Walderholungsheim des Caritasverbandes
so manchen frohen, gesunden Tag bescherte , soll die Samm¬
lung zugutekommen. Wer im Sommer die fröhliche Kin-
derschar im Walderholungsheim sich tummeln sah , dem ging
vas Herz auf , und er erkannte, daß jede Spende für das
Liebeswerk am rechten Platz gegeben ist . Wir empfehlen
unsere komniende Sammlung vom 8. bis 18. November also
dringen und herzlich allen Menschenfreunden und verspre¬
chen , die Mittel , die sie uns geben werden, zum geistigen
und körperlichen Wohl unserer Schützlinge, groß uud klein ,
zu verwenden. Frau Stadtrat Matheis .

Straßenbeireunuilgeu . Die Reichs» und die Ebertstratze,
die einen vom Bahnhofsplatz ausgehenden und bis Mühlburg
ziehenden , zusamnienhängenden Verkehrszug bilden, werden,
nach einem Beschluß ds Stadtrats einheitlich „Ebertstratze
benannt . Die Bahnhofstratze erhält künftig die Bezeichnung
„Reichsstrahe". Die Änderungen treten mit der Herausgabe
des Adreßbuches für 1930 in Kraft .
- ^ ^ 5 ' chterung der Zollabfertigung am Hauptbahnhof . Das
Reichsfinanzministerium hat das hiesige Hauptzollamt ver-

daß an Werktagen jeweils von 11 bis 12 Uhr und von
17 bis 18 Uhr ein Zollbeamter zur Verzollung von Reise¬
gepäck am Hauptbahnhof ist. An Sonntagen ist eine Abfer-

wegen der ganz seltenen Verzollung von Gepäck nicht* -irgendwelche Unkosten erwachsen dem Reisenden

Wiederatchnahme de« Vollbetriebs bei Gefchw . Knopf. In
aller Still « ist im Warenhaus Geschwister Knopf die große
Arbeit der Wiederinstandsetzung beendet worden. Kein un¬
schönes Gerüst , kein häßlicher Verschlag stört mehr die Ruhe
und das Auge des Käufers . Es ist ein Genuß , den hohen
Hellen Lichthof wieder zu betreten und den lang« nicht mehr
gewohnten imposanten Etagenaufbau auf sich wirken zu las¬
sen . Freundlich und hell wirken die neu hergerichteten Verklei¬
dungen. Und noch ein anderer Raum ist wieder dem Betrieb
übergeben worden, der große Teppichsaal, auf den diese Ab¬
teilung von jeher so stolz war . Wieder schichten sich Teppiche
aller Arten und Muster auf dem neuen Parkettboden , deutsche
Erzeugnisse aller Preislagen und die wieder aufgenommenen
echten Orientstücke . Das Warenhaus Knopf hat scheinbar an
Räumlichkeit zugenommen, jedenfalls gibt es kein bequemeres
und übersichtlicheres Einkäufen als hier in diesen breiten
Gängen . Durch die schnelle Wiederinstandsetzung des Kauf¬
hauses wurde der Lebensenergie der Firma Knopf ein gutes
Zeugnis ausgestellt. Hoffentlich bleibt sie in der Zukunft
vor ähnlichen Schicksalsschlägen verschont .

Badisches Landestheatrr . Am Montag , den 12. November,
abends 20 Uhr, findet in der Festhalle das II . Bolksstnfonie»
konzert statt . Es gelangen die vierte Sinfonie (tragische) ,
von Schubert, das L -Moll-Klavierkonzert, von Chopin, und
als Erstaufführung die „Sinfonie aus der neuen Welt "
zum Vortrag . Als Solistin wirkt Alice Krieger -Jsaac mit .
Die musikalische Leitung hat Rudolf Schwarz.

Das Zika-Quartelt» das bereits zweimal mit gutem Er-,
folg in den Kammermusikabenden der Konzertdirektion Kurt
Reufeldt mitgewirkt hat, wurde durch die Kusterer -Grmeinde
und den Landesverein Badische Heimat auf Dienstag , den 13.
November, verpflichtet, um drei Kammermufikwerke des Karls¬
ruher Komponisten Arthur Kusterer zur Aufführung zu
bringen . Die Vorbereitung wurde der Fima Kurt Neufeldt
übertragen , wo der Vorverkauf bereits begonnen hat . Das
Streichquartett Nr . 4 wurde von dem Zika-Quartett in Prag
mit sehr großem Erfolg uraufgeführt , der ihm auch bei den
Wiederholungen in vielen Städten des In - und Auslandes
treu blieb. Das dann folgende , leicht eingängliche, Streich -
trio ist als Serenade gedacht . Das zum Schluß zur Urauf¬
führung gelangende Streichquartett Nr . 6 (Prager Ouartettl
ist im Lauf des Jahres 1927 erstanden. Der erste Satz ist
eine Passacaglia über ein Baßthema im Cello , der zweite
Satz ein klangvolles Adagio mit einem Canon im Mittelteil
und der dritte Satz ein Rondo mit eingeschobener kleiner
Polka.

Die Galerie Moos versendet einen Auktionskatalog mit fast
850 Nummern , der zur Teilnahme an der Versteigerung am
nächsten Montag und Dienstag ( 12 . und 13. Nov ., jeweils
vormittags 10 bis 1 und nachmittags 3 bis 6) «inlädt . Aus
der großen Anzahl von Gegenständen, die zu dieser fünften
Auktion vereinigt sind , heben wir die zahlreichen Gemälde
hervor, die fast alle den verschiedenen süddeutschen Schulen
des 19. Jahrhunderts entstammen. Thoma , v . Bvlkmann ,
Schönleber, Caspar Ritter , aber auch Emil Lugo und Karl
Rottmann sind durch charakteristische Werke vertreten . Er¬
wähnenswert find weiterhin gute persische Teppiche , dann an¬
tike Möbel, sowohl Einzelstücke als auch ganze Zimmer (Louis
XVI ) und Biedermeier , die wohl auf besonderes Interesse
treffen dürften . Schließlich findet auch der Sammler aller¬
hand Beachtliches unter dem , was man allgemein mit dem
Begriff kleinere Antiquitäten umschreibt. Alles das ist frei
zu besichtigen am 9. und 10 . November durchgehend von
10 Uhr vormittags an , wobei wir auf den Frei Handverkauf
aller Gegenstände zu Taxpreisen verweisen. Wer an der
Auktion interessiert ist, beschaffe sich zeitig einen Katalog ,
denn nur mit diesem Ausweis — Schutz vor allzu Neugieri¬
gen — ist die Teilnahme an der Auktion gestattet. dl .

Wetternachrichtendirnst der Badischen Landeswetterwarte
Karlsruhe . _

Das britische Hochdruckgebiet ist von einer bei
Island vorstoßenden Zyklone nach Südosten gedrängt worden
und bedeckt bereits das nordwestliche Festland . Im Rhein¬
land ist daher Aufheiterung mit kräftigen Strahlungsfrösten
eingetreten . Da das Hochdruckgebiet sich nach Osten erweitern
wird, steht für uns heute Aufheiterung bevor. Unsere Witte¬
rung wird auch morgen noch unter Hochdruckeinfluß bleiben.
Wrtteraussichten für Sonntag : heiter und trocken , Strah -
lungsfröste auch in der Ebene.

Hrurze ißacbricftten aus Baben
DZ . Mannheim , 10. Nov . Der bekannte Mannheimer Päda¬

goge vr b . c . Ernst Krirck hat einen Ruf an die Pädagogische
Akademie in Frankfurt a . M . angenommen. — Krieck ist aus
dem Volksschullehrerberuf hcrvorgegangen ; 20 Jahre lang hat
er in Mannheim als Lehrer gewirkt. Auf Grund seines be -
kannten Wertes „Philosophie der Erziehung " verlieh ihm die
Universität den Ehrendoktor. Einige ehrenvolle Berufungen
an Hochschulen hat vr Krieck früher abgelehnt.

DZ . Edingen (Amt Mannheim ) , 9. Nov . «Gestern abend ge¬
riet aus nicht aufgeklärter Ursache eine mit Korn und Tabak
gefüllte Scheune in der Grenzdörfer Straße in Brand . Das
Feuer griff rasch auf drei benachbarte Scheunen über , die
sämtliche mit Getreidevorräten und Tabak bis unter das Dach
gefüllt waren . Ebenso gerieten einige Stallungen in Brand .
Trotz sofortiger Hilfe durch die Feuerwehr der umliegenden
Ortschaften wurden alle vier Scheunen durch die Flammen
vollkommen vernichtet. Der Brandschaden beläuft sich auf an¬
nähernd 100 000 XM . Nur mit größter Mühe gelang es, die
nur durch einen schmalen Zwischenraum getrennten Wohn¬
häuser zu retten . Der Gebäude- und Fahrnisschaden ist durch
Versicherung gedeckt . Die Ernte - und Tabakvorräte waren
jedoch nicht versichert .

DZ . Heidelberg, 10. Nov . Es ist nunmehr gelungen , die
Namen der beiden LiebeSleute , die sich hatten vom Zuge über¬
fahren lasten, festzustellen . Der junge Mann . Fritz Seegers ,
stammt aus _ Tölzilhausen bei Ahlfeld in Hannover , das
16jährige Mädchen heißt Edeltraut Timbe und stammt aus
der gleichen Gegend . Die Leichen wurden am Freitagvormittag
auf dem Bergfriedhof bestattet.

Baden- Baden, 10. Nov . In der Nacht von Freitag auf
Samstag ist gegen Mitternacht auf dem offenen Übergang
der Wartstation 1 der Strecke Baden -Baden—Baden -Baden -
West ein mit neuem Wein beladenes Lastauto auf den vorbei¬
fahrenden Personenzug 861 leich tanfgefahrr « und zurück-
aeworfon worden. Der Führer und Besitzer des Autos Karl
Brrweiler aus Pforzheim ist am Kopf leicht verletzt. DaS
Vorderteil des Autos und die Trittbretter von 2 Personen¬
wagen find beschädigt . Der Wegübergang war nicht geschloffen ,
weil der Schrankenwärter nicht dienstbereit war .

bld . Marlen (bei Kehl ) , 10. Rov . Gestern wurden die
Grumpen der nicht der Tabak A.-G. angeschlossenen Pflanzer
des Ortes vermögen . Für den Zentner wurden 35 XM. bezahlt .
Käufer war Bürgermeister Kaltenbach von Gamshurst , über
den Verkauf des Sandblattes schweben im Benehmen mit den
Pflanzern des Ortes Goldscheuer zur Zeit noch Verhand¬
lungen.

DZ . Freibur, , 9. Nov . Eine 72 Jahre alt » berufslose Fra »
versuchte in ihrer Wohnung sich die Kehle und Halsschlagader
zu durchschneiden . Sie wurde schwerverletzt in die ChirurgischeKlinik gebracht.

bld. Billingen , 6 . Nov . Die Gemeinnützige Baugenoffen¬
schaft konnte gestern das Richtfest ihres 48. .HauseS und ihrer800 . Wohnung begehend 1500 Personen sind

"
nunmehr in der

Baugenossenschaft untergebracht und damit nicht weniger als
ein Zehntel der Villinger Bevölkerung.

DZ . Breisach, 9. Nov . Kürzlich wurde gemeldet, daß sich an
den Breisacher Münstertürme » verschiedene Sprünge zeigen,die durch ein Bandagierungswerk repariert werden sollen . Die
Reparaturen haben nunmehr begonnen, man hofft sie in kürze»
ster Zeit durchführen zu können . Während der Arbeiten wird
das Glockengeläute, besten elektrischm Antrieb man die meiste
Schuld an der Baufälligkeit des oberen Teiles des Münster »
turmes gibt, eingestellt.

DZ . Friedrichshafen , 10. Nov . Während Mitte Oktober sich
der Waffrrstand des Bodensees auf 3,25 Meter bewegt hat»
stieg er wieder auf 3,62 Meter . Dieses Steigen des Sees um
diese Jahreszeit ist abnorm.

DZ . Landau , 10. Nov . Die weitere Untersuchung der fran¬
zösischen Behörden über den Landauer Besatzungszwischenfall,
wobei ein Mädchen und ein junger Mann von drei algerischen
Schützen überfallen und das Mädchen am Halse gewürgt
wurde , hat nunmehr zur Ermittlung der 3 als Täter in Frage
kommenden Soldaten geführt . Es handelt sich um drei in
Landau garnisonierte algerische Schützen . Sie wurden von
ihrem Truppenteil wegen des Vorfalls bereits disziplinarisch
bestraft ; außerdem wurde gegen sie die Eröffnung eines
Hauptverfahrens vor dem französischen Kriegsgericht bei dem
Gerichtsherrn des 32. französischen Armeekorps beantragt .

Dandel und Mirtscbatt
Berliner Devisennotierungen

Amsterdam 100 G.
Kopenhagen IM Kr.
Italien . . IM L.
London . . 1 Pfd .
New Uork . 1 D.
Pari » . . IM Fr .
Schweiz . . IM Fr .
Wien IM Schilling
Prag . . . ' IM Kr.

10. Nov. I! 9. Mo».
8«U> Brm Mb »ri«i

168.32 168 .66 168.38 168 .72
111 .81 112.03 111 .79 111 .01
21 .965 22 .M5 21 .965 21 .005
20 .34 20 .38 20 .337 20.377
4.1955 4 .2035 4 .1950 4 .2030
16.375 16.415 16.385 16 .425
80 .735 80.895 80 .725 80.885
58.865 59.085 58 .965 69.085
12.434 12.454 I 12.435 12 .455

Die Mannheimer Häsen im Oktober . Auch im Monat Ok¬
tober ist der Gesamtumschlagsverkehr gegenüber dem Berichts¬
monat des Vorjahres zurückgeblieben . Der Ausfall beträgt
rund 23 0M Tonnen . Er entfällt ausschließlich auf den Um-
schlag von Hauptschiff zu Hauptschiff , eine Folge der Ein¬
stellung der Güterschiffahrt auf dem Neckar. Der Umschlag
von Hauptschiff zu Hauptschiff hat gegenüber dem Vorjahr
um 40 Ml Tonnen abgenommen, dagegen die Anfuhr und
Abfuhr (Umschlag an und von Land) um 16 973 Tonnen
zugenommen . Bei den einzelnen Güterarten fällt die erhöhte
Anfuhr von Kohlen (Stein - und Braunkohlen 66 791 Tonnen )
ins Auge. Die übrigen Güter zeigen einen Rückgang , ins¬
besondere Holz und Getreide. Die Güterbewegung betrug im
ganzen 647 860 Tonnen (im Vorjahr 570 933 Tonnen ) . Der
Wasserstand des Rheins wie des Nckars war während des
ganzen Monats sehr schwankend . Am Mannheimer Rhein ,
pegel wurde am 1 . Oktober 2,23 Meter , am 4 . Oktober 2,92
Meter , am 11 . Oktober wieder 2,23 Meter und am 26 . Ok¬
tober 3,27 Meter gemeffen . Fast die gleichen Schwankungen
zeigte der Neckarpegel . Nachdem der Neckar gegen Ende des
Monats erheblich mehr Master brachte , konnte die Neckar¬
schiffahrt am 23 . Oktober wieder ausgenommen werden, je.
doch nur für 3 Tage . Der am 25. Oktober in Mannheim
abgelastene Schleppzug hatte infolge des wieder fallenden
Wassers bereits mit Schwierigkeiten zu kämpfen , um sein
Ziel Heilbronn zu erreichen. Seitdem ist die Güterschiffahrt
auf dem Neckar wieder eingestellt . >

Rheinische Handelsbank. Die Generalversammlung der
Rheinischen Handelsbank in Mannheim beschloß, von einer
Regrehklage gegen den Aufsichtsrat abzusehen . Es wird nur
von den Gläubigern ein Prozeß angestrengt werden.

Zahlungseinstellung in Mannheim . Wie die „Neue Bad.
Landeszeitung " meldet, hat die Mannheimer Bankfirma Th.
Fatzhvld & Co. ihre Zahlungen einstellen und ihre Schalter
schließen müssen . Die Bank hofft, wie sie dem Blatt mitteilt ,
daß die Stockungen vorübergehend sein werden , zumal die
Passivität nur gering sei. Es soll sich dabei um « ine Summe
von etwa IM bis 120 OOOXU handeln, das wären etwa 10 Proz .
der Kreditoren .

Ltaalsanzeiger
Dem Gemeinderat Schriesheim wurde die Erlaubnis zur

Veranstaltung einer Lotterie anläßlich des MathaisemackteS
1929 erteilt .

Karlsruhe , den 6 . November 1928.
Der Minister deS Inner «

I . A. : vr A. Jung

Dem Caritasverband ’ der Erzdiözese Freiburg wurde di«
Erlaubnis zur Veranstaltung einer Sachlotterie erteilt .

Karlsruhe , den 8. November 1928.
Der Minister des Inner »

I . B . : Föhrenbach .

personeller Teil
Ernennungen, Versetzungen , Zurruhesetzungen usw.

der planmäßigen Beamte »
Ans dem Bereich des Ministerium- des Kultus

und Unterrichts
versetzt in gleicher Eigenschaft :

Direktor vr . Alfred Brvßmer am Realprogymnafium i»
Gückingen an die Mädchen -Oberrealschule in Konstanz.

Z«rr »hegefrtzt anf Ansuchen :
Hauptlehrer Karl Emmerich in Sexau , Amt Emmendingen ,

wegen leidender Gesundheit.
Ministerium der Finanzen

Ernannt :
Zum Kanzleisekretär : Kanzleiassistentin Anna KSppel .

Übertritt in den Ruhestand kraft Gesetzes :
Förster Leonhard Dinger in Herrenwies.

Grstvrben:
Profeffor Ferdinand Eppler an der Kunstgewerbeschuk «

Pforzheim am 6 . November 1928.



Eintracht
Dienstao 1I3 . | November

abends 8 Uhr

ZIKA - DUARTETT
(Prag)

KammermuBik -Abend
der Kueterer - Gemeinde e . W .
in Verbindung mit dem Landesverein

Badische Heimat e . V .
Karten zu I , 2, 3 und 4 KM . bei 84 j

Kort Nvufvldt I
Waldstr. 89 , Tel. 2577 |

d ™
« De

| Kl

GroSe Fes thalle
Donnerstag 115 « ) November

abends 8 Uhr
Klavier -Quartett Erklan

Jazz auf 4 Flügeln
n Berlin : B. Z. am Mittag : — ein reines Ver- I

guügcn — die Bearbeitung von StrauBschen und
Gounodschen Walzern eine Delikatesse . Die alten Me¬
lodien in ganz neues Licht gerückt . — Dr . Urban I

Hamburg : Klangeffekte , die verblüffen — ihre
[ Virtuosität ist herrlich . 83 |

Zürich ; Jazzteufel im Schauspielhaus —
zur Raserei enthusiasmiertes Publikum .
Karten zu i,co , 2, * , 4 und 5 KM . bei

Kurt NeufelcU
Waldstr . 39, TeL 2577

Herz liehe Bitte !
Helft uns

Sonne bringen in die Herzen armer Kinder, die in
engen Stuben kaum atmen und leben können.

mm
. M IS®WkJt

nf 'l
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l

l| iti |

| . 1Ä V ^ « .-4

| samstag |

WIEDERERÖFFNUNG
sämtlicher Verkaufsräume
Lichthof —Teppichsaal — Vergrößerte Spezialabteilungen

Helft uns
das Caritaswaldheim ausbauen, das den Kindern
mancheWsehen Gesundheit u . Jugendlustspendet.

Helft uns
tungen , verlassenen Mädchen eine Zufluchtstätte
schaffen, damit Sie nicht zugrunde gehen an Leib

. . _ _ und Seele .Helft uns
vorbeugendeArbeit tun, Einhalt gebietendem dro¬
hendem Zerfallvon Familie, Gemeinde und Staat.
Kein Bazar, keine Vergnügungsveranstaltungsoll
uns diese Mittel schaffen. Wir appellierenschlicht
u-.d vertrauensvollan die selbstloseBarmherzigkeit

_ „ _ _ _ unserer Mitbürger.Helft uns
mit Euem Gaben vom 5.—18 . November. Opfer¬
freudige Sammlerinnenwerden von Haus zu Haus
bittend '

zu Euch kommen. Am 18 . November wird
die Jugend der Jugend helfen durch eine Straßen-

Sammlung .Helft unsl
Caritaswaidheim
Dr. Stump/ , Ceistl. Rat
F . Steimer. Rektor

Zufluchts heim
Frau Stadträtin Mathets

Fraa Klara Philipp

44

Bruchsal 0 .21 * i bemann . Vertrag vom
Güterrechtsregistereintrag 18 . Oft . 1928. Gütertren .

83 . III , S - 188 : Heinzmami, ! nung des BGB -
Karl, Arbeiter in Bruchsal, Bruchsal, 5 . Nov . 1928 .
und Theresia geb - Schwen- 1 Amtsgericht I .

Samstag , den 10 . November 1928

HAUPTTAG UNSERER
HAUSFRAUEN - NESSE

EXTRAANGEBOTE IN ALL . ABTEI LUNGEN

KNOPF
G. BRAUN
VORM , G . BRAUNSCHE HOFBUCHDRUCKEREI UND VERLAG
G . M . B . H . KARLSRUHE KARL - FR I E D RICH - STR . 14 FERTIGT

DRUCK¬
SACHEN
aller Art für Industrie , Handel, Behörden und
Private. Kurze Lieferfristen . Mäßige Preise.

Badisches
Landestheafer

ln der Städtischen Festhalle
Montag » 12 . November

2. Volks-Sinfoniekonzert
Leitung : Rudolf Schwarz

Solistin: Alice Krieger- Isaac
Schubert : IV. Sinfonia tragica — Chopin : Klavier¬
konzert E-Moll — Dvorak : Sinfonie: Aus der neuen Welt
Anfang 20 Uhr Ende gegen 22 Uhr

Saal I . Abteilung 3 RM.
Montag , 3 . Dezember: 4. Sinfoniekonzert

Leitung : leset Krips — Solist : Julius Weismann

Mercedes
Günstig ob Fabrik an Ürivofof
daajama Teilzahlung. P.ekhhaäKahkg
l&* ^ l1eKedes .lonhM

0 .20 . Bruchsal. Das
Vergleichsverfahren zur Ab¬
wendung desKonkursesüber
das Vermögen des Kauf¬
manns Gustav Zoller in
Untergrombach wurde nach
rechtskräftiger Bestätigung
des Vergleichs aufgehoben,

Bruchsal. 7. Nov . 1928 .
Geschäftsstelle des Badischen

Amtsgerichts III .

Konkurs .
(0 .22 . Lörrach. Im

Konkursverfahren über das
Vermögen der Grrnzacher

Seil- und Mineralquellen
esellschast m. b. H., Karls¬

ruhe, ist Termin zur Gläu¬
bigerversammlung zwecks
Beschlussfassung über die
beantragte Entlassung des
Konkursverwalters , Abnah¬
me dessen Schlussrechnung,
Wahl des neuen Verwal¬
ters bezw . Einstellung des
Verfahrens mangels Mas¬
se bestimmt auf
Mittwoch , den 1». Dez. 1928 ,
vorm . II Uhr, in das Amts¬
gericht hier, Saal 2.

Lörrach, den 7 . Nov . 1928 .
Bad. Amtsgericht III .

Badisches LandeslheM
Sonntag , 11. November
*C8 . Th .-Gem. 301 - 400

Die Meistersinger van
Mmderg

W von Richard Wagner
Dirigent : Krips
Regie : Krauh
Mitwirkende :

Seiberlich, Magda Strack,
Frey, Laufkötter, Löser,
Oerner , Schöpflin a . G -,

Schuster, Theo Strack,
Grötzinger, Kalnbach,

Meyer, Nagel, Plachzinski,
Schäfer, Wurm

Anfang 17 Ende geg . 22
Preise E (1—9 XM)

Montag . 12 . November
Volksbühne 13

IN Das m IdM
tn der Sinfternis
Drama von Tolstoi
Regie : v. d . Trenck

Mitwirkende :
Bertram ,Ermarth ,Frauen¬
dorfer, Genter Ouaiser .
Schreiner, Willer. Ziegler,
Bortfeldt , Dahlen , Gern,
wecke, Graf , Herz, Höcker.
Just , Kloeble , Müller ,

« chulze-
Anfang 19V* Ende n . 21 '/-

P reise A (0,70—5,00XS ,
Di ., 13 . Nov, , Der Schwarz¬

künstler
Bit -, 14 . Nov . . Die hl . Ente
Do .,15.Nov ., Schinderhamies
Fr .. 16 . Nov -, Das Weid

des Jephta
Sa -, 17. Nov -, HokuspokaS
So -, 18. Nov-, Nachmittags :

Der SchwarMustlrr ,
Abends : Die Afrikanerm

Im Konzerthaus :
Die Frau , die jeder sucht

Mo-, 19 . Nov -, HokuspoluS
Du, 20. Nov -,

HoffmauuS Erziihluuge »

"Sonntag , 11 . November
Die Frau, die jeder sucht

Lustspiel von Hirschfeld
Regie: v. d. Trenck

Mitwirkende :
Genter , Quaiser , Miller,
Ziegler, Just , Kloeble,

Schneider
Anfang 19 ' /, Ende 21»/,I . Parkett 4,10XM

Colosseum
Nur bis 15. November
Täglich abends 8 Uhr
Sonntags 4 und 8 Uhr

Dis Ereignis!
Das

~
Die 1

große
Parade

Eine artistische
Massenschau
in 25 Bildern

Â fa tAPA4^ifH4t für Sie , preiswerte O^AAVI^Ct̂ AfIsi&HW&H't ' zu kaufen,
weil ich ihnen bei jeder Zahlungsweiso das größte Entgegenkommen gewöhre .

Mein heutigen AuSehott

Eine
Besich¬
tigung
meiner
Läger
sagt
Ihnen
alles.

Dieses echt Eichen Schlafzimmer
sämtliche Flächen voll abgeaperrt . moderne neue Form,
Schrank 180 cm br„ mit fnnenspiegel , 2 Bettstellen 1 WabCü-
kommorie mit Toilettespiegel und weißem — M»
Marmor . 2 Konsolen mit weißem Marmor. W
1 Handtuchhalter . . . W0 ~~

durch

saofisn .

Dieses schöne Speisezimmer
Eiche und Nufibaum, . .

l grolle Vitrine mit Kristall- M ^ 3 .
4 Polsterstühie nach Wahl •

Diese schwere Küche

Sine Kombination von Eiche und Nufibaum,
atett mit Sltberklsten , 1

böden , 1 Ausziehtisch .

sehr schöne zweckmäßig « Form.
Büfett Anrichte . 1 Linoleumtisch. 1 Stahle

i « amimonnaiter . « vWw nooen , 1 Ausuenuscn . ♦ roisterstuaie nacn warn — -

tinzel - Möbel , Weißiack - Möbel , Metall - Bettstellen , Matratzen , Fader - Betten , Stepp - Decken , Teppich «
ta jeder Anettthrung äh « <M ( 0a

3 mil effon** Sieiel fHtm*
1. Kassspreis bis 6 Monate Ziel ohne Aufschlag. POOtbOOOklOt » , VOWl « » tt » AllnA AhVBIiIiHIM
2. Teiliahlungspreie Me 12 Monate Ziel mit 10% AutecWag. Kund « « kaut « « b « l mir WllSSS MflZCilll WTIH *
1 TeilzahlungspreU bis 2 Jahre Ziel !t . Vereinbarung. ( Sb C* 1U . 8

dH tueM» . 13
Karlsruhe

M
.

TANNENBAUM « l .
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